Recobrain Szenenausarbeitung mit Storyboard
Werbefilm:

Recobrain ist ein Alltagsprodukt für alle Erwachsenen. Als solches benötigt das Produkt einen Werbefilm, der eine möglichst breite Zielgruppe anspricht und zeigt, wie das Produkt unliebsame oder mit einer großen Hemmschwelle behaftete Alltagsprozeduren aus dem bewussten Alltag herausnimmt und sie bequem im Schlaf oder geistiger Abwesendheit („Zeitraffermodus“) erledigen lässt. Drei Beispiele wollen wir zeigen. Wir haben uns bereits auf ein Fitness- und ein Haushalts(/Arbeits)-Szenario geeinigt.

Nutzerfilm
Wir haben über zwei verschiedene Szenarien nachgedacht: Eine alltägliche Nutzung des Geräts mit merkwürdigen Geschehnissen/Erfahrungen des Users und eine klare Suggestion bezüglich eines „Missbrauchs“ oder ethisch verwerflichen Gebrauch des Produkts. Sicher für das Storyboard ist in jedem Fall, dass die Szene in einem Raum, vornehmlich einem Wohnzimmer spielt, in dem ein Fernseher steht. Aus diesem Fernseher läuft das Werbevideo ab. Daraus ergibt sich folgendes Problem: Szenen, in denen der Film im Video auftaucht, können erst gedreht werden, wenn der gezeigte Teil des Werbe Films bereits fertig ist. Um das Problem zu lösen können wir entweder im Oktober gedrehte Teile sofort mit Slogans versehen und dann im Dreh einsetzen oder wir maskieren den Fernseher auf irgendeine Art und Weise (Bildstreifen durch Bildwiederholrate, Überbelichtung, seitlich gefilmt). Jetzt zu den Szenen, zuerst der Soldat: Während der Werbefilm läuft, zieht sich der Soldat an. Zuerst Thermounterwäsche (schwarz), dann Kampfstiefel, dann Camouflage-Hose. Am Ende zieht er an der Tür seine Tarnjacke an, nimmt den Hut oder Helm und geht aus der Tür. Für den Soldatenfilm ist für die konsistenz und das Verständnis besonders wichtig, dass im Werbefilm angedeuted wird, dass Aufgaben nicht nur im Schlaf erledigt, sonder auch in einem unbewussten Zeitraffermodus erledigt werden können. Die andere Idee ist etwas schwieriger auszuarbeiten. Bei einem alltäglichen Gebrauch des Recobrains kommt es zu störungen

Animationsfilm

Der Animationsfilm beruht auf MRT-Bildern, die uns Friederike freundlicherweise zur Verfügung gestellt hat und einigen (natürlich unvollständigen) wissenschaftlichen Informationen, wo ein System wie Recobrain im Gehirn ansetzen könnte. Gezeigt werden soll entweder eine Verschmelzung der künstlichen Zellen mit denen der spezifischen Regionen oder aber die Aktivierung und Interaktion mit den genannten Teilen. Als Regionen kommen solche in Frage, die am Default Mode Network beteiligt sind (Abbildung 1 B) und solche, die mit Lernen von Bewegungsabläufen zu tun haben (noch zu Recherchieren, sollte einfach herauszufinden sein).
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Verlinkung mit dem Projekt Synbio-Supermarkt
Der Werbefilm mit einigen Nutzerkommentaren sollte sehr einfach in den Shop einzubinden sein. Durch die Kommentare können auch Aspekte des Recobrain eingebracht werden, die weder im Werbefilm, noch im Uservideo angedeutet werden. Das Uservideo selbst kann über einen Userkommentar auf die Wiki verlinkt werden, wo dann das Gesamtkonstrukt gezeigt wird. Dieser Link kann auf verschiedene Art und Weise kommentiert sein:

· „I heard about some complications people had when using Recobrain. There is also an interesting video that supports my doubts regarding the safety of this product.”
· “I’m a Recobrain user and just by interest filmed myself in the last session I started. It seems that the device works quite well but it’s a bit scary to watch yourself being in this state. I posted the Video on wikilink.com.”

